
Uster Der Nuegi-Cl u b hatte bei seinem Vereinsausflue ziemliches Wetter~ech 

Jahrgänger 
Beim zweiten Vereinsausflug 
des ~ahrgiingervereins 1946 
1955 Uster und Umgebung 
stimmten Wetter und Pro- 
gramm nicht miteinander 
überein. Petrus war dem 
Nuggi-Club nicht gewogen. 

W m  es regnet, fähn man mit einer 
Reisegrupw eigentlich am besten zu 
einer Besichtigung unter Tage in einen 
Stollen. Scheint die Sonne wieder, 
könnte man ansehliessend getrost in 
die Berge. Die zweite Vereinsreise des 
Jahrgängmereins 1946-1955 Usrer und 
Umgebung war aber Mts fertig ge- 
plant, und so kam es zum genauen 
Gegenteil. 

Lokale Schauer am KerenrePbeg 
Am Morgen des letzten Septemim- 

samstags wrsammelten sich 48 Mitglie- 
der des Nu@-Clubs - so nennt sicb je- 
weils der jüngste Jahqängenierein - 

hinrer dem Bahnhof Uster mit gemisch- 
ten Gefühlen, denn es war Regen ange- 
sagt. Doch je weiter der Reisecar Rich- 
tung Kerenzerberg fuhr, umso heller 
wurde es - allerdings aus der faIschen 
Richhmg An der Sesselbahn Filzbach- 
Rabergschwhd angekommen, steilten 
die Reiweilnehmw per Intemet fest, 
dass es ausser am Kerenzerbe~ nir- 
gends mehr in der Schweiz regnete.. . 
Auf dem Trottinett bergab 

Nach einer Runde Kaffee und Cipfeli 
hlinen zwar auch diese örtlichen 
Scbauer noch auf, doch nun war die Ro- 
delbahn zu nass. Zum kcknen  hätten 
die Mannen drei Stunden warten müs- 
sen. Da aber an diesem Tag noch mehr 
auf dem Programm stand, wählten sie 

waren zur falschen Zeit am falschen Ort 
die Alternative mit dem lkotrinett U- 
Downhiii. Ausser ein paar kleinen Stür- 
zen genossen sie diese recht lauge Ab- 
[ahn. Dahi wurde den einen bald klar. 
dass ec mischen den Anwohnern längs 
der schmalen Strasse und den Betrei- 
bern der Bergbahn noch efnigec m m o -  
deriemw gäbe . . . 
Bei schiincm Wetter in den Stollen 

Ansehliessend an diese sportliche 
Herausfordening erholte sich die Gruppe 
im Hole1 Churfirsten in Walenstadt bei 
einem feinen Braten. 

Der Nachmittag war dem b u c h  des 
Versuchsstollens Hagerbac h gewidmet. 
Am Eingang des Stollens angekammen, 
wurde die Gruppe bei strahlendem Son- 
nenschein W s s t .  Durrh die nun ein- 
setzende Wärme und die M n  Mittag- 
essen konsumierten Getränke bereits 
etwas ermüd~,  freuten sich die Jahr- 
gänger sich- als die Stollenfiihrer 
spePeU erwhnten, dass das Rauchen 
uad Fotograiieren im Stollen erlaubt sei. 

kostemidmdern Angebot nicht be. 
rücksichtigt wurde, konnte sich der en- 
gagierte Führer eine kmmiwig nicht 
verkneifen. 

P d k h e  Entscheide kosten 
Aber auch über die technischen 

und 6nanzieiie11 Projektdetails der Neat 
wusste der kompetente 3egbauinge- 
nieur einiges zu eddären. Dass die Kos- 
tenüberschteitung bei der Neat nur zu 
fünf Prozent den geologischen Begekn- 
heim, der Res1 aber mehrheitlich für 
politische Entscheide bewffend nach- 
trägikhe Sicherheitsopümierung nw- 

schreiben ist. soll anscheinend noch gar 
niemand so richtig begriffen haben. 

Angelangt bei einer ninnelbohrma- 
schiie, wurde allen bald einmal klar. 
mit was für Arbeitsbedingungw Arbei- 
ter im lhnnelbau normalerweise redi- 
nen müssen. Bei 45 Grad im Dunkeln 
nur mit einer Stimlampe nach vorn 
durch die Maschine iaiechen und einen 
45 W schwmn Rundmisse1 ausw- 
wechseln. erfordert doch einiges an k6r- 
perücher Fitness. 
Na& einer abenteuerlichen Fahri 

mit der offenen ninnelbahn erreichten 
die Nuggi-Club-Mitgiieder endlich die 

Tunnel banddmulath 
Gleich zu i3eginn der Fühnrng beka- 

men alle erst Pinmal einen Adrenalin- 
stoss durch Zünden einer kleinen 
Sprengiadung innerhalb eines -0s- 
senen Stoiienteils verpasst. Der Spreng- 
druck war gut spiirbar - verwunderlich 
eigentlich bei nur 48 Gramm Spreng- 
stoff, wie der Sprengmeister nachtrag- 
Ech erkiärte. 

Beeindruck sahen die Jdqänger, 
wie kreativ die verwhiedenen SmUenab- 
schnitte genutzt werden können- Vom 
1W-Meter-Schiesssrand, in dem auch 
Partys und Musik-Events statthden. bis 
zum eingeschlossenen B a h n w ~ n  in- 
mitten eines Stollens fur Brandversuche. 
imer die Enttäuschung, dass dieses pri- 
vate Unternehmen für Versuche betref- 
fend der San-Bemardho-Route trotz nur ük Jahrgüngrr- hier wöhrend elner r c g e n ~ i e n  Phase -bei der Besichtigung dts Nd-StdImr. {g 

&tollenb?izio zu einem AM0 bei &OE 
lenweim. - - <  

Weiter stand nun die &ich 
einer Käserei auf dem Pmgramm. 
langt auf der Alp Siez, zuhinters 
Weisstannental, stellte die Gruppe 
fest. dass der ~Chäs ie l l e~  bereits vorbei 
war und praktisch kein Käse mehr VOF 
handen war. reichte gerade naEh 
knapp, um etwas vom Rest über die var- 
ziigiichen Älplermagronen - oder W- 
es HörnP - zu raffeln. 1 

Die Rückreise war trotz des 
setzten Linienbusses dank des erfabire- 
nen Chauffeurs recht angenehm. (m@ 


